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Das hundert und achte Mpitel.
Von Wunden.

Innerlich.
Ein Tranck.

3imm bach-kresse, N 12. schwartzwurtz, 2. Loth, frauenhaar, gun-
dermann, Iohannes-blumen, jedes i. Hand voll, koche es in Wasser
und wein, thue darzu frauenhaar und gundermann, odercitronen,

syrup. Trincke davon, und thue jedes mahl etliche tropffen vom bMmo
lulpkuri'z dazu. ettmMer.
l>1.2. Ein anderer.
Mmm schwartzwurtz,4. Loth, hohlwurtzel, 6. Loch, calmus, 2. Loth, vell-

wurtzel, 1. Loth, sinngrün, 4. Hände voll, weissen sanickel, 1. halbe
Hand voll, die federn vom äussersten ende des pfauenschwantzes, 4. Loth,
Myrrhen, weyrauch, mastix, mumie, jedes /. Loch, rhabarber, anderchalb
Loth, koche es in wein oder clittWrten wasser, und nimm morgens und abends
Z.loffeldavon eln. /ni-a«//«
^.z. Einwund-Tranck.
5)?imm majoran, 2. Hände voll, sanickel, 3. hämpffelgen,mäußöhrleln, eine

ha w voll, knabenkraut, anderthalb Hand voll, Heil. Geists- runde hohl,
lwurtz, jedes 2. Loth, koche es in weissen wein, in einem doppeltengeschirr,
und trincke 2. mahl des tages 8- Loth davon. ^l«/?ta««5.
^.4. Ein anderer.
5V>lmm zerflossenewachholderbeeren,2. pfund, beyderseitslimonien, Wald-
^ winde, sanickel, jedes 1. halbe Hand voll, natterjunge, jedes cmderchalde
Hand voll, wallchohlwurß, jedes./. Loch, wasser-pfeffn. «.MMpfund,zie¬
he das wasser ab, thue die kräuter wiederum dazu, koche es in einem dop,
pelten geschirr,undtrwckedavon 6.Loch. ?^acei/«L.
^V. 5. ^in anderer.
^oche Wintergrün, samt der wurtzel in wein, und trincke etliche tage da-
«" von.
N. 6. Ein anderer in Schuß-Wunden / die RuZel au, dem

Leibe zu treiben.
5H!MM rothen kohl, 2. Hände voll, rothen deyfuß, sanickel, heidnisch wund-
"" kram, sünau, Hauslaub, sadebaum, jedes 1. Hand voll, trockne es im
schatten, reib es zu pulver, thue zu 3. Hände voll, weissen wein, 2. kannen,

koche
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koche es in einem neuen zugemachten topff, feige es durch, und trinck moe,
Zensund abends 8. biß i Q.Loch davon, wasche auch die wunde damit aus.
L. 7. Kugeln/ Eisen oder Dorn aus der Wunde zu ziehen.

Trlncke brunnenkressen - wasser.
l^. z. Meister Ellas'wasser.
össlmm kohl, Wintergrün, heidnisch wund, kraut,Waldmeister, fimickel, eP
«^» renprelß, frauenhaar, ephcu,deyfuß,jedes 3.Hände voll, wcissen Hunds,
koch, s. Loth, laß es auf alten biere eine zeitlang stehen, hernach ziehe es ln
einer brandlewcin, blase ab, davon nimm morgens und abends 2,
löffel.
H.Z. iLineNAxturinWund^Flebern.
Mimm ysuv/wasser, 4<Loth,fenchel,w«sser, 2. Loth, theriac-Hm'tu5, z.quinl,
^» lein, wein-eßig, i-Loth, krebsaugen, 1. quintlein, cardobenediclewsyrup/
i.Loth. Lttm«He»-.
li. 10. Ein O anck in Wund - Fiebern.
n?imm bibernell-wurhel, wallwurtz, heidnisch wundkraut, funcm, sanlckel,

jedes i. Handvoll, tausendMldenkraut-römischerchamlllen.blüthen, je¬
des i. Hand voll, vioie»,kwschrosen-blumen,Ms 1. hämvffelgen, ferste,
1. Hand voll, kleine rosinen, 4. Loth, feigen, N 12. Zerschneid es gröblich,
und koche es in 2. kanuen fließ,, wasser, darinnen zuvor ein glüend eisen ab¬
gelöschet worden, feige es durch, orücke e-> durch, thue etwas zucker darzu,
oder brunellen,und kiatsci)sosen-safft und trlncke öffters davon.
^., 1. V' Wund. Tranct'.
5v>imm die miltel, rinde von wall wurtz, sauickel, braune betonlen,/edes r.
^^ gute haiH voü, pol y, channllen, jedes i. halbe Hand voll, koche es in
halb wasser und guten wem, davon nimm morgens und abends i. halb
glaßgen voll auf <. mahl. Man kan auch die wunden danm warm aus,
waschen ^,.
3^.12. Ein anderer.
5s?immPfennigkraut,saldey.schwalbenwurtz, jedes 1.Handvoll; siede es
"^ in^.nöffelwein,uttd trinck davon.

Aeusserltch.
F.,z. EinBut« st'Uend Pulver.
5^imm getrocknet schaaftblut, «,. Loch, croc. mart. prXpgrirtenblutstem,
^^ tragant, jedes 2. coth.
zi. ,4. Ein anderes
5V>lmm ungtlöschttn kM,s2n3M8Knvlck, gips, aloe, jedes I. halb Loth, ge.
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bräunt alaun, eyer-schaalm, jedes i. quintlein, spinnen, gewebe, i. halb
qulnlleln, stoß es zu pulver/ und lege es auf. n«?«et.
ll. 15. Ein Gchmsry.stillend Pulver.
«Iimm bibergeil, 2. Loth, calmey, sischbein, hecht-kinnbacken, jedes 2.
»^ scrupel, 5pon6ium, siegelnde, jedes anderthalb qulntlein, streue es
auf die wunde. ettmMe,-.
dl. 16. Ein Pulver wider das.Glich -Wasser.
Wimm auster-schaalen, 2. Loth, gebrannte Hirnschale,sischbein, gebrann,
"» te hecht-kinnbacknn, jedes 1. halb Loth, gebrannt Hirschhorn^siegel,er-
de, jedes anderhalb quintlem, streue es auf. l'a^ce/M
^. 17. Ein Valsam.
«)imm St.Iohannis-ol, venedischen terpentln, jedes 1. halb pfund^um»
»" Ml elemi, l. viertel pfund, laß es übern feuer zergehen, inzwischen wei¬
che in4>Loth brandteweinflorentinischeschwertel,aloe, mastix, storax, Myrr¬
he, und lanzuiz lll-acom8, jedes 4. Loth ein, mische alles unter einander,
und koche es bey gelinden feuer, oder setze es F. monat lang an die sonne,
schmiere damit die wunde warm. lo«^«^.
ll. < 8. Ein anderer.
«Jinim lorbeer-vlatter, römischen wermueh, Münder-blatter, ijedes H«
'"^ Hände voll, kreutz salbey,Mßmarin samt den blüchen, freche wachhol-
derbeeren, jedes 4. Hände voll, stoß es gröblich, mische es unter einander,
gießbaum<öl, 4. pfund, weissen wein, 1. kanne darauf, laß es 3. tage ste¬
hen, und rühre es täglich etlichemal)! unter einander, koche es bey gelinden,
feuer, biß der wein verraucht, und die Hecie» verbrannt riechen, drücke
es aus, setze es wieder ans feuer, laß darinne 1. pfund wachs zsrgehen, unZ
thue4 Lothgifftigerschlangen,öldazu. 5o«g«et.
l^l. 19. Ein anderer.
(Nimm baum^ol, 4. pfund, ochsenzuuge, weijst cypressen, chamillen, krau-
^^ semüntze, St. Johanniskraut, wallwurtz, samckel, provwtz-rößgen,
elsenkraut, talbep, taback, jedes 1. Hand voll, wein, 1. kanne; setze es zu
ende des Iunii 6. wochen lang an die sonne, hernach koche es eine gute stun¬
de lang, dcücke es durch ein tuch, thue dazu «libanum-mastix, pulver, je¬
des 3. quintlein, laß es noch eine halbe stunde kochen, und rühre es fleißig
UM. FduIllet.
7/.2Q. Ein anderer.
FQimm burgundisch pech, 1. Loth, tÄcamaKacain eßig aufgelößt,agtstcin,
^ Myrrhen, jedes i. halb Loch, gedörrte blülhen, von tause!idgüldenkraut,lg-
6anum in cßigsolvirt, styrax, jeoesdritthaldquintlein, saffran, 1 halbensceu-
pel, ^ldanum in eßig aufgelößt, 1. halb Loth, nelcken, N. 30. mastix, 3. Loü),

oriium,
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opium drilthalb quintlein, bäellium, in eßig aufgclößl, campher, jedes l.
Loch,geigen'hartz?.quintlein, terpentin 4 Loch, wachs 12. Loth, tanneii,hartz
Z-Loit), aloe i quintlein,mache eine massa daraus, davon nimm i.halb loth,
taßesin drandteweln6 lolh zergehen, mache es warm, und lpritze es ein, oder
tuncke tüchlein darinnen ein. Zc,cco«e.
di. i?. Ein anderer.
5>7lmm baumül i. halb pfund, terpentin 6. lolh, Ichannes-blumenz. Hän¬

de voll, heydnisch wundkraut-blumen ».Handvoll,weini.kam.e, sie¬
de es biß der wein verrauchet, hernachstelle es an die sonne,
tl. ü. Ein anderer.
5)?imm taback-blätteiliz.loth/wachholderterpentin öhjedes 6. loch,laß es z.

tagean einem warmen orte stehen, gieß es ab, thue dazuzumml elemiz.
loth, aloe z< quintlein, laß es übern feuer darinne zergehen, setz es vom fener,
thue dazu aepüivertgrünspan, und weiß kupfferwasser, jedes 2. strupel, und
euülichmische darunter..elck«m,öl 1. halbquintlein.seHe/oiliai»e.
di 2,. Noch ein anderer.
I>imm baum^ölanderchalbpfund, terpentin 1. viertel pfund, Iohannes,blu-

men^.handevol/,wollkraul-blumen 2. hämpffelgen, guten weissen wein,
3.nossel,koche eMiß der wein Verrauchtist, hernach setze es-, monat lang an
dle sonne.
^. 24 Ein ander Mittel.
gHey den gemeinen fieischwunden, sie sind nun gehauen, geschnitten oder
^ geschlagen laß deine erste sorge seyn, das geblüt zu stillen, und die wun¬
de Meinem warm gemachten guten hesseu,brandtewttn auszuwaschen,hast
du aber dieses nicht bey der Hand, so nimm nur deinen eigenen urin, und saube¬
re diewunde wohl damit. Hierauf drücke die leffzen der wunde allmähiig zu»
sammen/lege daraufein wenig bofist oder blutschwamm,und darüber das so¬
genannte ä^almaoder roth sandel-pfiaster.
dl. 25. 53in anderes.
AT egeZnet dir dergleichen ausser dem Haus im wald, so nimm statt des erman-
"^ geleuden bosists den in allen eichen befindlichen weissen schwamm, und ver¬
binde die wunde damit; es ist ein trefflich blutstillend Mittel, und pflegen hier
zu lande die zimmerleute sich dessen mit grossem nutzen zu bedienen. Die wun¬
de binde sodann gebührender müssen wohl zu, so heilst sie von selbsten, ohnedaß
du nöthig hast deßwegen grosse kosten aufzuwenden«
A. 2.6. Ein andere«.
LIn allzugrosser Verblutung, findest du in deinem eigenen blut eine treffliche
<«3 blutstillung, du kanst solches an gelegenem ort auffangen, und in einer Pfan¬
nen so lang rösten, biß es gantz dürre wird; dann menge darzu ein wenig rolel

Ttt oder
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«derblmstew,streueetwas davon in die wunde, lege obigen bofist darauf, und
verblnds aufvorhin gemeldte weiße. Wann du es wieder aufbindest, must du
die wunde wieder mit guten brandtweln oderdeinen eigenen urin auswaschen,
und von dem darinnen gestandenen gedlüt allmählig saubern; merckeaber.daß
du solches mitgcwalt loßreissest,dannsonst die Verblutung aufs neue anfangen
würde: was aber sich gerne loßmachen läst^daskanst du, wegmachen, das üb¬
rige lasse in der wunden stecken.
zj. 27 Eine wund - Salbe.
3«imm frische butter i. psund, wegrich. beyderley limonien kraut, mangow
^ samt den wurtzeln, jedes i. Hand voll, natterzunge3. Hände voll;, mische es,
sthe eö etliche monat an die sonne, hernach gieß es durch..
A 2« Eineanoere^
stz imm wallwurtz, hohlwurtz,natterzunge, beyderley limonlen.kraut, jedes
^^ anderchalbhämpffelgen, stoß es zu mus, gieß wein darzu, koche es >o. stun¬
den lana in doppelten geschine, ziehe es ad,mtsch? es wieder unter einander,
thue dazu Honig o)er frische dutter, so viel nöthig, koche es wieder,, drucke es
durch,, und ziehe du überflüßige feuchtigkelt cn>. ?a»-ace^
xi 29 Nolv eine andere
«Zimm lerchentannen-hMtzl. psund, eyweiß,N. 10^ quM es unter einan-
"l der. thue dazu wallwurtz^Mvn i .Wh, runde HM,wmtzi. Loch, gersten-
mehl,anderchawLoch. . « ^
«32 Italiänischer N7und,Valsam.
c^imm bibergeil z. Loth, lauäanumbäellium, ^UMMI elem,, tragant, gel,
»" aen hartz, jedes anderthalb Loth, mastix, Myrrhe, aloe. jedes 3. Loth, ^um-
mi KeclerV, lwrax, diptam, datlelkern, jedes ^. Loth, ^ummi arabicum,
wallwurtz, jedes 1. Loth, terpentln z. psund, schulte es in eme rewtte, daß ,.
drittel leer davon bleibt, äeüillir es, nachdem du Moe in die vorläge etwas
von ambra und molcduz gethan hast^. ^c^
um. nmoru ^in Valsam in ftisctxnwunven,
cNimm baumöl i.nössel, rühre übern feuerdarein tabacks-blatter,koche es l.
3/i g^e stunde, seige es durch, rühre wiederum uoern feuer venedllchen ter¬

pentln 4. Wh dazu.. B"e Salbe-
cnimm ^ohMnes.kraut6.Loth7gleßguten wein darauf,laffes 3. tage und
"^nacbtsteben,siede es,drücke esdurch, thue wieder so viel von kraut dazu,
kocke es. drücke es durch, thue dazu terpentln 6. Loth,, alt ol i«. loch, saffraw
1. strupch koche es, biß der wein verflogen ist:
^ ' , Eme andere.
Wimm reMvmmer -. nössel, koche sie l„ regen^wasser, blsssie fast zer-
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Zange«, drücke es durch ein tuch; dieseb koche mit 2. pfund klaren frischen Honig,
und schäume es, alsdenn thue dazuwintergrün,sanickel, täschclkraut,schwartz-
wurtz, heydnisch wundkraut, sinngrün, jedes 3. Loth, laß es ,o. tage an einem
warmen orte stehen,koche esalsdenn zu einem mus, und drucke es durch,thue
dazu extraHum.aloe,vonMyrrhen undweyrauch, mit brandtewein gemacht,
Mes i. halb Loth.
^.34. Hin Balsam.
5Mnm benzoe 2. Loth, brandtewein Z. Loth, masiix,. quintlein, peruvlanl-
^^schenbalsam i.Loth.
^.35. Eine Salbe.
5V>imm ziegelsteln,öl 1. halb pfund, olidanum, mastlx, terpentln, gumm»

^ argdicum, jedes 6. Loth, ziehe es ab, reHiöüre es, und mische eichen-asche
3. pfund daM.
N.36. Ein blutstillend>und heilendeslüNittel.
^ast du schaafgarden,kraut bey der hand^ so lege solches gequetscht auf die
c»^ wunde, es stillet vortrefflich das bluten und heilet darbey; eben dieses ver-

richtet auch die spitzige wegench in undaufdie wundegelegt. Das sogenannte
sinn- oder ingrün, hat eineunvergleichlich blutstillend und hellende krafft, wann
solches zupulver gemacht,und in die wunde gestreuttwird.

ManM dir aber dieses pulver, so nimm ein stückleln leinen tuch, zünde
solches an einer gäbe! hangend an, und wann alles verbrannt ist, lösche es in
baumol aus; oderaber dunckeden läppen zu erst in baumol ein, und verbrenne
ihn zu einem zundel. Bey jedem verband lege von diesem zundel etwas in die
wunde und verbin'osmlt obigen roth jandel-pfiaster; mangelt dir auch das
pfiaster, so lege ein in warmen wein eingeduncktes und wieder wohl ausgedrück¬
tes bäuschel auf, und darüber noch einen trockenen lumpen. Hastdu speckbey
der Hand, dann nimm eine speckschwarte,lege sie etllchestund lang in heisses Was¬
ser und verbinde die wunde damit.
N. 37. Eine Salde der^a^amel^n^ac.
5)^lmm salbey-attich-safft,jedes 1. nössel, frische butter 1. pfund, lorbeeren-

^ pulver 2. Loth, rothen wein anderthalb nössel, koche es zu einer salbe«

A. z 8- Eine heilende und reinigende grüne Sa'be.
I^imm grüne taback-blätter,peterstllen, raüte, roßmarin^ -rothe salbey,

schellkraut, fenchel, gleichviel, koche es in frischer butter schwach, thue
jsungfer-wachs, tannen,hartz, jedes 2. Loth, feinen zucker 4, Loth dazu, laß
es eine weile gelinde kochen, rühre alaun ein halb Loth darunter, Md brücke
<s durch.

Ttt ^'39.
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Em Sälbiein zu geflossenen Wunden.^,. ,^< ^^» ..—»">"»"'?>» >z»l»vn»<»5>» »^«!»v»!»»
5V?imm weiß fischbein,blepweiß, jedes !. Loth, schwartze seiffe, so viel

nöthig.
^l. 40. Line Salbe v^r eineftiscke Wunden.
^?lmm ungesaltzene dutter °. lMb psund, mische übern fener darunter
" weiß jungfem-wachs 3. Loth, Honig 4. löffel voll, koche es zu einer
salbe.
N.4,. Sin wund, Wasser.
cv>imm königskertzen, Johannes, kraul-natterkraut, bläthen, gieß darüber

starcken rectisicirten brandtewein, setz es an einen warmen ort/ biß sich
der brcntdteweln färbe. 5kiwo»^«l.
l«4i. Lm W ss r.
5V7»mm frantzosen-holh ch.Loth, taroo!)^,edicten, waldwinde, jedes andert-

^ halb Hand voll, runde hohlwmtz -. Loth, eichenlaub-waffer,so viel nöthig,
laß es eine zettlang stehen, hernach seig? es ourch.
ll.43. Linpfi ster.
5^7imm baumöl 1. nvssel, wachs l. vkrlei pfund, pech,harh,venedtschenter-
>" pentin, jedes 4. Loth weyruuch l.<zulntlM/ro^marta,weaeb«/t-/ass/je¬
des 2. löffel voll, koche eszu einem Pflaster.
^. 44. iltwe S^lbe.
folgende saive ist tinvorrcessitch Mittel alle gestochene, gehauene oder ge-
?) schnittene fieisch-wunden in wenig tagen zu heilen: Nimm bau»n,öl und
rothen wein, eines so viel als das ander, lasse beede? zulammen in einem
neuen, wohl zugedeckt und verschmierten stollhafen 3. stunden lang auf toh,
len sachte prapeln, so ist es fertig. Bey jedesmahligen gebrauch duncke eine
baumwolte darein, und lege solche in die wun^e; du wirst dich über die
schnelle hälffe verwundern, und in der that ersahrw, daß du weiter nichts
nothltz habest.

Es nutzet diese Me auch vortrefflich in allen stwckenden wundenMann
du ein stücklein breit gesthnitten frisch rindfieisch darein dunckest. und in die
wunde legest, so ziehet solches die stwckende materie heraus; wmm aber die
wunde gesäubert, lässet man das rindfieisch weg, und fähret mit der salbe
aufovige weise fort.
N.45. Ein reinwende Salben,
5nimm venedifchen terpentln io. Loth, rosen,öl 2, Loth, geläutert rosen-ho-
^^ nlg6. Loth, myrrhe, aloe, runde hollwurtz, jedes 1. qulntlcln, gersten-
mchl, 3-quintlein, wachs eine We daraus, Wd befeuchte sie mit Hü-itu«

ll.4^.
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«.46. tLin« Salbe zudenenwunden der nerv^osischen

Theile.
^immelblschwurl^allxi. viertel pfund,lor,öl au derthalbquünlc in, agtsielu-

öl i. halb tzuintlein. rtt?»M.^
lf. 47. Eme ausziehende Salbe.
Zs^imm krebs-augen, «Mfen-fett, jedes 1. Loth, rissen aMein 3. quint-

lein. ^,
S. 48. ^ine andere.

Reibe rettig unter l)aasen<fttt,undleg es auf.
K^.49. j^in anderes.
5Nimm griechisch pech, schweffel, olibgnum, jedes 4. Loth, eyweiß, so viel

nöthig.
U. 50. Ein Pflaster zu denen Wunden der nervosischen

Theile.
5HIMM eupliordium l. simpel, terpentin I.Loth, wachs, so viel nöthig, lege

es warm auf. Lttm«7/e^.
8.51. Bin ausziehend Pflaster.
I?lmm weiß wachs i. pfund, Zeigen, hartz, theriac, jedes anderthalb

Loth, laß es zergehen, thue darzu ^unm, gmomacum 1. auintleiu,
däeNmm z. halb Loch, haaftn^wlld-schwein-schmaltz, <o viel nöthig ist.

^.52. Ei» anderes,
5Nimm weiß wachs r. pfund, eichen>mistel 6.Loth,mumte aus denen schen-

ckeln-^ Loth, relnfarre!i-schellkraut,pulver,jedes Z. Loth.
tl. 53. Eme Hsseny.

^le myrrhen-essentz ist ein vortrefflich reinigungs-mitlel, wann man bey ei¬
nem jeden verband etwas bäum wolle dam« angefeucht mdle wunde legt.
B^y Dem verdandt laß deine gröste sorge seyn, daß du die wunden fein

fauber hatten, und vor aUer Lufft verwahren, auch nicht zu offt aufbüwen mo,
gest; dann die wunden durchaus keine lufft vertragen können.

Wann aber eine enhiindung um die wunde sich setzen solle, so nimm
nur guten dareln,und KZs fein warm
um die wunde.
A. 54. ikin v^netlanisch pfiastet.
5js>lmm Iohanneskraut-öl, glett, wMr jedes 3. pfun), misbe es unter

einander, thue Va^uqeigeN'ha'tz,fichten-hartz,prZepgnttetutie, jedes il.
Lvth, op<iponax» ig^gpenum, bcl«!li^ln, zalbsnum, Zummi ammom'gcnm
in eßlg zerlassen und dicke eingekocht, jedes 1. viertel vwnd, rothe eora!!?»^
mumle, erocu« mzrw, Myrrhe, weymuch, eisenstein, jedes s. Loth, spieß,

Tttz M-
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g'aß-blumen 4- loch, campher, terpentin, jedes 6. loch, mache ein pftaster dar¬
aus, öoccone.
^. s s. Ein Pflaster vHreineftischewunde.
o^imm milch i. nössel, rühre übern feuerweitzen,mehl und eyweiß darunter,
^^ daß es dicke werde, hernach koche es zu einem pfiaster.
^56. Ein reinigend und F'eisch- machend pfiaster.

imm bäum öl ,. pfund, wachs, hartz,jedes l. halb pfund, gelgen,hartz i<
viertel pfund, schaafs,fett4 lolh, laß es zergehen, hemach rühre darunter

Zummi ammomacum opopongx, in wein-eßig zerlassen, jedes 2. loch, grün-
span l.loth,koch es zu einem pfiaster.
tl. ^7. <Lin pfiaster wider hartnäckige Wunden.
«)lmm croc. mart. I, loth,grünspan I. Halbloch,aloe2.loth, olidgnummyrF
"" rhe jedes t.qulntlein, baumöl I. halb pfund, terpentin, wachs, jedes 3<
loch, vernißi. loch
^. f8. Da» OelzuHaupc/wunden ^p-lritü.
Mimm baum,ol,. pfund, rheinwein ^. kanne,Iohanneskraut,blätter und
-^^ blüthen i.halbpfund,,groß baldrian,salbey, jedes i. Viertels pfund, laß
es an einem warmen orte 24. stunden weichen, laß über dem seuer den wein
Verrauchen, seige es durch, mische darunter terpentiu-öl, 1. Halb pfund<übern
feuer, rühre darzuweprauch.ac>.-loch,Myrrhen 6.loch,drachenbuu, H.zvch^
mische es unter einander.
N. 53. Eine Mixmr zu denen Wunden der nervosischen

Theie.
(Himm terpentln<öl2.loth,brandtewein 1. quintlein, campher I. halb qulnt-
^^ lein,gicßesindlewunde. FttmMe^.
df. 60. Ein reiniisender Umschlag.
^imm terpentin 10.loch, rosen^ol, 2. loch, rosen-hon/Z 3. yu/ntlein,myrrhe,

aloe, mastix, runde hohl^wurtz,jedes anderthalb qulntlein,gersten,mehl
anderthalb loth. /^?/e««/.
N.61. Ein wund t Oel.
5V>imw alt baum-öl i, pfund, chamlllen, rothe rosen,brunnellenkraut,blumen,

jedes 1 Hand voll,Iohannes-blumen?. Hände voll, tausendgüldenkraut-
scheliwurhblumen, jedes i. Hand voll, laß es 2. monatlang an der sonne stehen,

^v>imm gute sahne 7. kannen, kochs biß es wie ein öl wird,thue darzu wilden
siachs, natterzunge, sanlckel,maußöhrleln,Wegerich, weißwurtz, jedes ^.

halb pfund, koche, und drücke es aus.



Von Wunden. ?lS

Vl. 63. Vst Verwundungen von Fallen oder Zerquec^
fchunyen^

anis, jedes», halbe Hand voll/ koche alles in wein, undlegs öffters wohl warm
und ausgedruckt auf.

Sind vom harten fall oder schlag die nerven verletzt, damleZe folgendes
pffaster auf: Betomen-pstaster anderthalb lotn, roth sandel-pftasierz. quintl
tl. 64. BaAe, isch Wund, Oel
I>imm baumol i. halb pfund,Iohanneskraul<blumen 2. Hände voll, schell-

kraut-blumen, frische regenwmmer, jedes i.hand voll, setze es 6. Wochen
lang an die sonne.
w.6s. Ein blutstillender Umschlag.
5)?imm abgezogenen wein-eßlg 2. loth, crucu8 m-u-ri»' l. qulntleln, colcnotar-

».halb quintlein, feuchte ein tüchleindamit an, bestreue es mit pulver von
erdschwmnmen, Md lege es auf.
bi. 66. Ein bei/end Pulver.
§v>imm weyrauch, myrrhh mastix, jedes i.loth, rothe corallm -. halb loth,

^ aloe4.lüth. ^
^.67. Einpu'ver.
Mimm sy,mu, /anickel, jedes i. Loth, holderwurtz 1. Loch, mastix, welssen
>^^ weyrauch, gold-uder silberglett, jedes anderthalb Loth, tabacks-afihe 1.
quintlem, stoß eszu pulver, und streue esindlewmwe.
ll. 68. Eineandere».
z^renne ineinemzugemachtentopffwacholderbeerzupulver, und streue es in
«<^ die wunde.
P.69. Vnpulver wider wilbFleisch.

Stoß osierlucey-wurtzel zu pulver, und streue es aufs wilde sseisch.
8. 70. Ein owr-stlUeno Pulver.
«7immmooßvonelnemtodtenhirn,schedeti.halbLoth,,bolusi.quintlein,ml,
^^ sche es,und streue es in die wunde.
N71V Eine anderes^
«>lmm weiß haasin-haar zwischen den hintern belnen,verbrennesse,vermlsche
^ sie mit ruß, und streue es ein. ^

N. 71. HinHrey wider Hsye der Wunden.
oQlmm chamillen, wermuth,Nachtschatten, kleine pappelch krausemünße, ro-
^ ths rosen vlatter, rothen mangold, jeoes ,. Hand voll, gepulverten
M-saamen, rockewmehl, rothen bows, jedes 4. Loth, wallwmtz ^. Wh, ei-

bisch-



f!O Das hunb«e'und achte Caplrel.'
dischwurtz z.Loth, bockshorn-saamen 2. Loth, pülvere es, mache mit gutem
wein drey daraus, und lege ihn warm über,
8. ?3- Ein Pflaster.
yQlmm alt baumöl i. pfund, menge 1. halb pfund,welß sieln,öl, Wacholder,
"^ öl, jedes L.Loth, vermWe und koche es übergelinden feuer, wohl herum
gerührt, endlich thue dazu hunde-fett 1. halb Loth, süsse kupfferwasser-erde
1. quintleln, koche es noch ein wenig.
31.74- Lm Balsam.
5V>imm Iohannesblumen-ol, daumöl, jedes -.pfund, Myrrhen, Zummi ei«.

mi jedes4.Loth,terpentin 1.Viertelpfund, aloe 2.Loth, weyrauch mastlx,
jedes,. Loth, koche esmK einander.
N-7s. Line Salbe.
PaßIohannis,blumenundsaamen einegute zeit in baumöl an der sinne sie-
^ hen, hernach presse es aus,und zerlaß darinnen lerchen, oder tannen-hartz.
A.?6. Lin Pflaster
5)^lmm baumöl 1. pfund, wachs anderthalb pftlnd, glett 2. pfund, laß sieden,

thue dazu weyrauch, Myrrhen, jedes s Loth, laß überschlagen, wirss darein
mumien 6. Loth/ ein wenig campher.
^77. Ein Umschlag.
<3aß bllsenkraut-wurtzel ander sonne oder ^linden warme inrosen-eßig stehe»/
"" und schlag es offt mtt ckchern warm um
^.78> Eine Salbe.
5Aimm lcrchen-harH 1. pfund 22. eyerdotter, schlags durcheinander, thue

klein gcstosseue wallwurtz i. Loch, hohlwurtz, 2. Loth, gersten-mehl 1, halb
Loch dazu, ma t 3 zu einer salbe.
w-79 EinOel.
5)?tmm könlgökertzen-b!ülhen,Iohanni6'blumen,odennennig, gesotten wall,

wi.'rtz jedes 2.h,ä!'de voll, 120. gereinigte regenwürmer, hack und mW
es, laß es den si'mmer über in der sonne stchen, und gieß es ab.
U.8a. Ein Pflaster.
5NWM rostn« öl ^. pfund, gepulvert bleyweiß 1. halb pfund, welßwachs l. vier¬

tel pfund, mische es in einem zinnernen geschirr über gelinden feuer, zu ei¬
nem pst^ster.
N.8l. ElnSassr.
IAmm pappelkraut,weiden-blälter, jedes 1. Handvoll, zerstoß es, drücke den

saffl heraus, und lege ihn mit lüchletn über.
1^.82. jAn anderer.
5v>imm tftdackchlatler, grün, i. gute Hand voll, dürre aber 4-Loch, Munder-
^^ dlatter.
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Von Kunden. ?2l

blätler l. gute Hand voll, siede es zusammen in bulter, drücke <s durch/ un>
verbindedie wunden damit.
U. 8z. Wider das G'led-Wasser.
streue quitten-puiver,Wintergrün,blrckm, ^inde-pfirsichkern,dlll,pul'vee i»
^^ dle wunde.
^.81. ikin anderes.

Lege die grüne schaale von hollunder auf.
31.8s. Eln pulver,dieWu»^e reln zu halten.

Stoß roßmarln zu pulver, und streue esiu die wunde.
^. 86. Ein Vlut'stiUenderUmstHlag.
Metze eine binde in wasser,darinne einer muscaten-nußgroßkupffer-lvaM
"» zergangen ist, und bindeste über dle wunde.
5l. Z 7. Zu einer schwäbrendenwnnde.

Mische wegerich,safftmligersten-mehl, und lege es auf.
^.88- Ein anderes.
/Iriede wachs,hartz und eyerdottersolange,biß es dicke wird,undiegees Hls
^»^ ein Master auf.
^. 89. Eine Wunde anszuheklen ohne Narbe.
cUKeiche weyrauch, myrri)en,biberwurh,inw«n,stoß es zupulver, und streue
-U) «sin die wunde.
li 90. Wider geschrvoUenewunden.

Stoß fenchel mit eßlg, und lege es bald anfangs darüber.
8.91. Ein Pflaster/ die Wunde rein zu halten.

Stoß nessel-blätter mit saltz, mache ein Pflaster daraus/ und Kge es über.
ll.Z!. EinWund.pfisster.
^toß päppeln und wein-blätler unter einander, und leg es aufdie blutende
^ wunde,
tzl.^z. Wider faulFlrisch in Wunden.

Stoß die wmtzeivon dill zu pulver, und streue sie in dle wunde. .
^. 94. Rugeln/ Dorn oder Eisen ans einer wunde zuziehen.

Stoß brunnenkresse/ und thue den safft in und um die wunde.
^.95. EinHeffc,pfiast?r.
c^imm mastix,Mvrauch/ ungelöschten kalch, feuchte es mit eylviß an, dar-
^^ ein tuncke 2 stücklein leinen tuch an einem ende, lege sie zu beyden feiten der
wunde gegen einander, biß sie trocken und an der haut fajt angekietxl sind,Her-
nach ziehe und heffte sie mit 3. stichen zusammen-
^.96. Ein heilender Vrey.

Zerstoß Wintergrün, und lege es auf.

Uuu 55.97.



Das hundert und neundte Capitel.1« __________________________________________
^.97. Ein Umschlag wider fiiessende Wund n.

Mischegepülvertenießwurtz'.'iterweltzen-mehhundschlagesum.
V. ZF. Eine Lauge, die Wunde rein zu erhalten.

Mache eine lauge von reben-asche, und wasche dlewunde damit aus.
Hs. 99. Wider die Hiye der Wunden.
«?lmm grüne erlen- blätter, die zu oberst wachsen, u»H lege sie auf dk
^^ wunde. «. ^ ...
^ Z20. VneWunde lelcbtzu heilen.
«^ hue die sahne von milch in einen tlegel,leaezerhackte salbey uno petersllkn
^ darein,relbeesunter einander, so wird eine butter daraus. Diesedrücke
durch ein rein tüchlein, und bestrelch die wunde damit.
zi ic>l. Eine Wund-Salbe.
«Nimm schwelne-schmaltz, terpentin, jedes i. pfund, Honig ein viertel pfund,
3" weyrauch,mastlx,weißkupffer,wasser,salpeter,fpangrun,jegesi.Lolh the-
liac ein haldLoth,eampher l. <lulntlein, siede es übern gelinden kohl-ftue?/und
mische es. <«. »
N.lO?. Umändere».
«?imntl.frischey/rocken,mchl3. gute loffel vo3, w/m horch i.MenlM
^^ voll, rührealles zusammen zu einersalbe^und streich sie auf.

Das hmdmund nmndte Tapitel.
Von der Geschwulst der Füsse

^?ch verstehe hier eine solche gefthwutst,dle ausser demfieber oder einer an-
^ dem kranckheit sich mehrenthellsan füssen, zu weilen auchan Handen aus,

ex) sert' und entstehet gemeiniglich bey weibs,persi»nen von verhaltener mo¬
natlicher reinigung,undbey Mannspersonen von verstopffung der güwenm
«der Ist demnach bey diesem letzlern nichts besser, M wann sogleich die gül¬
dene aber geöffnet wird; dann dadurch man die verstopffung der leber am be¬
sten heben, und das gevlüt wiederum zu seinem ordentlichenumlauffanwelsen
tan- bey weibs-personenaber kan eine aber auf dem fuß geöffnet werden.

Hernach befielßige dich die füffe wohl warm zu halten,deraucherefölö)e mit
gelben rheinblumen und weissenackerbohnen.strohaufkohlen Zeworffen, wirff
chlwas ftfenbaum-blätterund weyrauch darzu, so zertheilets desto kräfftiger.

Innerllch gebrauche fleißig folgenden
zz, Iranck.
cnimm kletttnwurhel, attlgwurhel,peterstllenwurtzel, alantwurtzel, sen-
"l chllwultzel, quecktnwurtzel, fchwqlbeyw«rtzel, wallwurtzel, thpmlan,
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